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Hat noch gut lachen: 0berfrankens Europa-Kandidatin Monika Hohlmeier' Foto:M. Hoch

Landtagsfraktion macht aber die Ver-
mutung die Runde, Generalsekretär
Guttenberg solle - auch als Dank für die
erfolgreiche Hohlmeier-Kür - auf Platz
eins der Bundestags-Liste gesetzt wer-
den. Damit könnte er nach der Bundes-
tagswahl Mi'chael Glos als Bundeswirt-
schaftsminister beerben.

Zielist Erfolg unter allen Umständen

Zoff statb Weihn achtsfri e den
csu parteichef Horst Seehofer sorgt mit seinem Vorgehen für viel lJnmut an der Basis.

Besonders die Nominierung von Monika Hohlmeier in Oberfranken erregt die Gemüter.

V0l,l CHRIST0PH TR0ST UND GARSTEN H0EFER' DPA

Milnchen - Von l7eihnachtsfrieden kei-
ne Spur. Keine zwei Monate nach sei-
nem Start als CSU-Chef und Minister-
präsident verdirbt Horst Seehofer meh-
reren Parteifreunden die besinnliche
Adventszeit. Vor allem die Hau-Ruck'
Inthronisierung von Strauß-Tochter
Monika Hohlmeier als Europa-Kandi-
datin in Oberfranken bringt viele Kriti-
ker gegen Seehofer auf. Hinzu kommen
Frontalangriffe gegen Europagruppen-
chef Markus Ferber sowie Kritik an
Landesgruppenchef Peter Ramsauer
und Bundeswirtschaftsminister Micha-
el Glos. Seehofer, als Heilsbringer nach
München geholt, sorgt bei vielen in der
CSU mittlerweile für Kopfschütteln, bei 

'

anderen für massiven Zorn.
Besonders Teile der Parteibasis in

Oberfranken kochen.,,Die Volksseele
ist entsetzt", sagt ein oberfränkischer
Abgeordneter. Uberfallartig installier-
ten Seehofer und sein Generalsekretär
Karl-Theodor zu Guttenberg dort die
umstrittene Oberbayerin Hohlmeier als
Europa-Kandidatin. ,,Das war ein Be-
fehl, und Befehle sind nicht gut", mo-
sert ein bekannter CSU-Politiker. ,,Das
passt nicht zum neuen Stil." Mehrere
proininente Parteimitglieder glauben,
dasS die Hohlmeiet-Küt ein Fehler See-
hofers war. Der 59-Jährige hatte eine
neue Dialogkultur versprochen. Doch
der Dialog erinnert an Gespräche des
Fuchses mit den Hühnern, wie auch
mehtere CSU-Landtagsabgeordnete
einräumen.

Sicherer Platz ftlr Oberfranken

Guttenberg, der auch oberfränkischer
Bezirksvorsitzender ist, rechtfertigt die
Hohlmeier-Kür als einzige Möglichkeit'
einen sicheren Listenplatz für Ober-
franken auf der Europa-Liste zu be-
kommen. Im Bezirksvorstand gab es
zwar Nfüderspruch, der Beschluss selbst
war aber am Ende einstimmig.

Jetzt, so berichten oberfränkische
Abgeordnete, glühen bei der CSU vor
Oft die Telefondräht". llsihsilveise ge-
hen,wütende Protest-Mails ein. Doch
sind die Oberfranken gespalten. ,,Für
mich gibt es keine Alternative", sagt der
ehemalige Innenstaatssekretär Jürgen
Heike zur Hohlmeier-Kandidatur.
,,Zumindest hat niemand, der Kritik
äußert, bisher eine bessere Idee geäu-
ßert."

Doch mit der Kandidatur Hohlmei-
ers allein ist es noch nicht genug. Unklar
ist, ob Seehofer Hohlmeier nicht als

,,Zugpferd" äuf Platz.eins der Liste set-

Horst Seehofer Markus Ferber Seehofers Zi@|,'äas räumen auch die kri-
; tischen Stirnmen ein, ist klar: Nach dem

zen will. Der Parteichef sagt dazu nichts histoiiichen Abstu_rz bei der Landtags-
- hat aber Er*ropagruppenchef Markus wahl muss,6ddtb CSU bei-der Etrropa-
Ferber offen brüskieri der seinen Füh- und bei der Bundestagswahl unter allen

runssanspruch bekräitigte. Manchen Umständen zum Erfolg führ_en' Dazu

sei äer eiäene Listenplati woht wichti- müsse Seehofer, so meint ein Landtags-
ger als deiErfolg,ätiteSeehofer. abgeordneter_, möglichst.schnell erfolg-

und auch deiBediner Landesgrup- versprechendes Personal präsentieren'

penchef Peter Ramsauer leidet. Im Par- Mögliehst gsch deshalb, weil er derzeit

ieivorstand vergangene \üoche musste nochmehrFrefüeitenhabealsineinigen
er sich von Seähofer Kritik anhören' \fochen.
Und am \Tochenende kursierten Medi- Das erste Ziel 2009 steht fest: Min-

enLerichte, der CSU-Chef wolle Ram- destens fünfPrgzent der Stimmen muss

sauer nichi als spitzenkandidat in die die -cSU bei der Europawahl im Juni
Bundestagswahl 

-schicken, 
Ramsauer bundesweit holenr_ um nicht aus dem

zeigte siär irritiert. ,,Die Personalie Europäischen Parlament zu fliegen.
gibi', ,ri.ht,,, sagte er am Dien$tag. ,,Ich So[tö.dies nicht gelingen, wäre dies für

ipringe nictri tiU."er jedes Stöckchön, das die einst erfolgsverwöhnte Partei die

hingelalten wird.o' In der Münchner endgültigeKatastrophe'


